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INFORMATIONS­
EXTRABLATI 

Ve rliebt In d le Po llzel 
Sympathlekundgebune-n fOr dlt Stadt· 
polizet (NZZ, Mtttwoeh, Morgenauagabt) 

- Eln MAdehon braehta alne Tafel 
Sehokotade auf dle Hauptwaehe. 
- Eln Landwlrt aua Herrliberg anerbot 
aleh. bel Bodarf almtllohe LendWirte der 
Umgebung für elno Hllfelelalung lm 
Kampf gegen dlo Demonttranlen zu 
moblllsleren. 
- Eln Akademlker wOnaehlt, tls Pa .. 
slvmltglltd lm Turnvereln der Pollztl 
aufgenommen zu werden. 
-EI n Mlnnerehor aus dem Krels4 ttlltt 
mlt, dasa der ganze Vtraln zu Hllft elle, 
falls diea gewOnaehl werde. 
- Eln Anrufer veraoehette. dasa er und 
seine Me!zgerkollegen oleh 111 Fref. 
Willlge zur Verfúguno ttellen wOrdtn. 
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•' l .1' ..J ... ,., 
Wir stellen vor: ,1<,/f · l 1\ 
Der Metzgar ITf•tJtf/,./ M 

An den Leser 
MII dlesem lnformatlon .. Exlrablatt publl· 
zlert das Komllee Aulonomea Jugendzon· 
lrum olnon Toll des lhm zugekommenen 
Belaslungsmaterlals gegen dle ZOreher 
Stadlpollzel. Zu dlesen Ansehuldlgungon 
erklirte Mex Frlaeh In der Nallonal· 
Zoltung: •Wenn das ollmml, dasa dle Poll· 
zol sleh zu Mlsahandlungen von Verhafto­
ten hal hlnrelssen lasaen, al so Slrafvollzug 
slch anmasst. wie ehedem dle Leute von 
dor SA und der SS. 10 slnd wlr kain 
Reehlastaal ••. • 
Wlr glauben nieht, dasa wir achon vor dem 
Faschlsmus etehen. Wir wissen 1ber, dasa 
lrl der Pollzelleilung, In efnlgen Rtdtkllo­
nen sbwoe lm Gomelnd.. und Stadtrat 
nieht wenlgt en den Senalll>ebeln der 
Moeht sltzen, deren fuehistolde Gealn· 
nung In dleaen Ttgen kiar zum Auldruck 
gekommen lsL So zum Beiapltl, wenn ""' 
fúhrende búrger1iel>e Tegeazlltung (und 
Handelsblatt) zum Pogrom aut doe lhr an­
geblleh mh Namen und Ad,._ bekann­
ten gelabgon Urheber der •Krawalle• aut· 
hotzt. Oemgegenuber lat der Buler Regi .. 
rungsrat m•t uns der Autfusung, dua •das 
Vertrauen in dle PoliZei dureh hommung .. 
lose Prilgelefen nlcht geatarl« wlrd•. 

Sia finden In dteaam Extrablatl aber liiUCh 
eine Raihe von Artikeln ganz lm 
Slnn des Zúrehor Manofoateo der tntellek· 
tuallan, dle verauel>en. den Erelgnitsen 
aut don Grund zu gehen. Erkllrungsver· 
sueho, warum dle Oemonstratlon zur poli· 
zolliehen Provokation fuhrte und von di .. 
aar zur Gewalt. (Poilzelkommlaalr Bert· 
aehl: •JoiZI provozleren wlr.•). Wlr bltten 
dan Leser, dle teltwelse unbehollene Olk· 
tion veratehen zu wollen. Wir haben be­
wusst dar Spontanoltlt dor jugendllehen 
•Joumallsten• vor elnem geachlillenen Stll 
don Vorzug gegoben. 
Auf dor lotzten Solte endllch beglnnt dos 
autonome Jugondzentrum Gestelt onzu~ 
nehmen. Dlese Gestalt wlrd von Volrvor· 
sammlung zu Volivaraammlung dar ZOr· 
eh•r Jugend an Kontur gowlnnen. Ou 
Haua fohlt zwar noen: dle ldee abor hat 
viole neue Anhlnger gowonnen. ale 8teht 
von jaiZt an lm Vordergrund. 

Zweierlei 
.~!!~~êflitijt 
Knuppol und Stoino haben Schlagzeilen 
gemacht. In der daraulfolgenden erreg­
ten Olskusalon Obor Roeht oder Unrecht 
der angewandten Gewalt aut de r Strasse 
und In don Koliern des alten Globus 
wurden zumelst dle wichtigeren Hinter­
grilnde Oborsohon, dle lm Slrudel der 
EmoUonen zu verslnken drohen. Oabei 
alnd dia Geselze verhãltnismâssig kiar, 
was solehe Gewalt balrifft: Abwohr lst 
ortaubt gegenObar physiseh lntakten 
Gegnem l m Strassenkampf, sia wird kri· 
mlneli elnem beralts kamptunfãhlg go­
maehlen Gegner gegonüber: in poton· 
zlertem Mass dann, wenn sie unter Aus· 
sehluss der Oeffentilchkelt von Hütom 
dea Gesetzes geübt wird. So steht bel 
dleser augenscheinlichen KrimJnalitãl 
aut primltlver Slufo dor Rechtsweg noeh 
offen, auch gegen die Polfzei Oie Haupt­
sehWierlgkelt ist hiorbei. dia notwendi· 
gen Zeugen autzutrefben. einerseits 
wegen elner verbreiteten Angst vor 
ct.n Uniformlerten. andererseits wegen 
Aussehluss dor OeHonHiehkeit. 
Olt NIChtzutassung der Presse muss aiS 
gravierondes lndiz gewertet werc!en. 
GefiMiel>er. weil ohne sehãrfere ~r· 
legung kaum erkannber. ist jene Krimi­
nahtli~ dle alcll N Geaelzo beruft und 
dobef menaehllche GrundJKh!e verletzt. 
Hier word der Rochlsweg lm allgemei­
nan unrnõglieh. weil dio Gesetze, dle 
letz1heh ouf den Grundreehton beruhen 
mUssen, nicht eine eindeutige Kette bil­
den. Oie Auslegung an und tür sleh 
nlcht •falseher• Gesetzo oder Vorschrif· 
ten kann to zu jener Unterdrückungs­
gewalt filhren. die man mit -.Repression• 
betolchnat. Hler hllft zunãcllsl nur der 
Versueh elnor 
Aufkllrong dor Hlntorgründe 
de r PollzelaktJon vom 29. 6. Was bedeu-. 
tet es, wenn wir behaupten, am Samstag 
habe dia Polizei ihr Programm durch· 
gefOhrl und nlcht wlr das unsriga? Es 
bedeutet: dle Polizeileitung hatte kein 
lnteresse daran, dass eine geordnete 
Oemonstration wle vor zwei Wochen 
tustandekommen konnte. 
Elnlge dar zahlraichan lndlzlen für dlosa 
These selan aufgefOhrt: Es waren dem 
Akllonskomllee von privater Seite (aus 
Angat?) kalne Lautsprocherwagon tür 
dan Ordnungsdlenst zur Vertúgung ge­
atelll worden. Elne Antraga bei dar Poli· 

zel wurde ablehnend beantwortet. Oahlr 
übertOnten dlo lnstalllerten t.autapreehor 
dor Polizel dia wenlgan Megaphone dtr 
elgenen Ordnungsleute vollkommen. 
Was aus don Pollzallautspraehorn aul 
dio vorsammalto Mengo horebrieaallo, 
war gonz dazu geelgnet. dlo Emotlonen 
anzohelten, nleht aber elne Ordnung 
aufrechtzoerhaltan. Es konnte nur ola 
bewusste Provokatlon verstanden wer· 
den (vgl. chronolog. Borlchl). All dann 
dia Polizoilaltung 10 Mlnutan Zelt gab. 
den Platz vor dem Globua zu rlumen, 
zelgte sia mlt erschreckender Oeutllch· 
keit, wlo vlol an domokratlsehor Frolhelt 
man bel uns tür eine als tabu ang• 
sehene Ordnung zu opfern berolt lat. 
Als dio Pollzoi naeh berolts bogonnentr 
Formlerung des Zuges Wasserwerter 
elnsotzto, loitote alo dlo Eskalallon oin. 
Sio hatle riehtlg kalkullart: Slo rochneto 
mlt •schar1en Elementen•. die nur elnes 
Anstosses btdOrllon. um dl8 Gtduld zu 
ver1ieren. Sio erreoehto tualtzlleh. dut 
viele andere d.e Geduld vtr~rtn. 
Warvm konnte oin geordnoter Ablaut der 
Oemonstration nlcht geduldol werden? 
Oie Antwort aut d1011 Frage auch1 man 
am be:stan lm Leltartikel •Wehret den 
Anf4ngen• (NZZ Nr. 365). Wu fOr An­
fange meinte man? Sie wurden natur11Ch 
nleht tuldrileklich genannt. Vorder· 
gründig wurdo der alta, tber anaehef· 
nend Jmmer noch wir1t.sarne Kommunl­
stenaehreek hOChgeapielt. Mot welchem 
Roeht? Musste man von einer Jugend. 
doe sieh von don lügen und leer11ufen 
der Partei· ond Pariamentlbttriebe ab­
wandto, orwartan, dasa olt atltllllgen 
lügen einer PelA aur eten Leim kriechen 
wordo? Sehen d lo NZZ·Kreise d lo bllhor 
bedoutungslosa PdA sehon tu elnom 
potlliseh bedeutsamon Faktor neran· 
wacllsen? Wohl kaum. Ole elgontlleht 
Gefahr dúrfto wohl In einam allgemolnen 
Erwachen der bJs anhln so brav achiAt~ 
rigon linkon gosehan worden sein. Eln 
erstos lndlz datür war der latzte Panel· 
tag dor SP In Basel. wo barelts deutlleh 
eln neuar, frJscher Wlnd wehte. 
Von elnem Erwachen der Llnken ver­
sprleht man •lch obor In jenen Kralsan 
offonbar niehls Gutos. GafAhrllch wlrd 
os. wann nleht mehr nur. ja nlcht eln· 

FortaeiZung: Seltt 2 

Verantwortlleh fur die Redaklion: 
Komltee Autonomes Jugendzentrvm 
Postteeh 2019, 8023 Züneh 

Wie 
man M õrder 
«macht)) 
Wle k.ann man elne OemonstraUon bei 
der Bevõlkorung em bestan dlskrlmi· 
nleren? Man bOrdet lhr ein Todesopter 
aufl Wonn dfeses gar eln Kind soin 
kenn, itt das Ziel erreicht - dle Emo­
tlonen slnd geweckr, dia Oemonstranten 
zu polantlellen M6rdern gestempolt G .. 
nau dlesas Vorgehen wandten die Manl· 
pulateure dor 6flentllel>en Melnung der 
Sehwelz, vorab doo Sehweizerisene o.. 
pesel>enagentur, gegen dle jugendllehen 
Oemonstranten fOr efn autonomes Ju­
gendzentrum an. 
Dle orete dpag.Meldung konnto !Je. 
reits fn der Nacht vom Samstag. 29. 6.., 
avf Sonntag. 30. 8, lm tolephonisehon 
Naehriehtondiensl gel>õrt werdon: 
·Die Oemonatrotlonen in Zürieh forder· 
ten bere'ta eln Todesopfer.• (Trotz Yi• 
len Zeugenauaasgen kann sleh dpag 
nieht mehr an dieao Meldung erinnom.) 
Mtldung vom 30. 6. - Dle gt.lel>e Nacht 
um 4.00 Uht: In t1ner Ambulanz, dle zom 
Spotat unterwegs war. und wegon des 
durch die Oemonstranten hervorgeruf&o 
nen Verkehrschaos steckenblieb. starb 
e1n Klnd. 
Bls Montag, 1. Jull, hieft dlo Oepesehen­
ICI•"'"'r '!\ ~1.wr V•,..loG.JfliCt. O.st'V'...Al!Sl ­
slektrte etwu Wahr!leit dureh: Man 
konnte erlahren. dasa das Klnd nleht 
bel der Oern<>natrotlon aalbat veruntallt 
ftt, 10ndern nach elnor Mandelopera· 
tlon, In elner Ambulanz transportfert, lm 
Verkahrachaos •Steckenblleb•. 
Der TAT·Korreapondent behauptet ao­
gar: Oemonstranten hltten an die Türen 
des Ambulanzwagens •gepoltert• und 
damlt elne zwalto Blutung ausge!Ost 
(1.Jull). 

Am 2. Jull tragt dle TAT 
Stadtrat Alols Holenateln, Vorstaher des 
Gesundheits· und Wohlfahrtsamtos dor 
Stadt ZOrleh: 
•Von verachledenen Sorten Wird testgo­
ttellt, datt dle Krawalle vom Samstag­
ebend eln Todosopfor gofordort habon. 
Eln aeehsjihrlger Knabe, dor wegon 
Nachblutungen einer Mandeloporatlon 
aotort Ina Kentonsspltalelngollefort wor· 
den 1011te, atarb aul dom Wog dorthin. 
Dar Krankenwagen sei em Bellevue In 
der Oemonstratlon nicht durehgekom­
men und nach e1nem langen Umweg 
tchloeaslieh zu spit im Kantonsspilal 
angekommen. Kann man behaupten. 
dili du lebon dieses Kindes aul das 
Konto der luoondllehen Oemonstron1on 
geht ?· 

Stedtral Alols Holonst01n: •Das ist kei­
neewegs ~~tl>er, ICh m6ehto mieh aber 
nlcht definltlv iussom, bevor der Be­
fund dea Geriehtsmediziners bekann1 
fsl Oenn als dor Knabe tot im Spital 
ankam. wurde sofort der Bezirtc:sanwatt. 
eln Oetektiv und dor Gerichtsmediziner 
belgezogen- wle das in solehen Flf. 
len lmmer gomaeht wird. Oie 081$tef. 
lung, dle man am Femsehen und In ver­
schi.CSenen Zehungen sehen konnte, 
war úbrlgens falseh, denn der besagte 
Krankenwagen fuhr nieht über das 
Bellovue, 10ndem nahm dan Weg Wal­
che- WaS$erwerkstrasse - Komhaus­
brücko - Lengatrasse - Bahnhof Wle­
dlkon und eueh don glelehen Weg zu· 
rilck In das Kantonsspltat. Oer Fahrer 
aagte a ua. dass er durch diesen Umweg 
fOnf bla aehl Mlnuten langsamer ge· 
wesen sein. Obwohl der Pationl aut 
dam Weg mlt SauerstoH beatmet wor· 
de n lst, starb er noch vor d er Ankuntt im 
Kentonaspltal. lch m6chle aber noeh 
elnmal betonen, dasa dar Tod dieses 
Klndea nicht so ohne welteres den Oe­
monstratlonon zugasehriebon werden 
darf.• 
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For!Mtzung von Selte t 

Zweie rlei Krimina lltllt 
mal In erstar Llnie über lohnforderun­
gen dlskullert w~rd; wann junge Arbeiter 
und Studenten ntcht m&hr dte ganze 
Freizert berm Sport oder h•nter dem 
Femsehapparat oder 1m Konzert ver­
bringen; wenn sle. nach wie vor am 
Partelleben wenig lntereaalert, lange 
Oiskusslonon Ober dia Grundlagen un .. 
seres Staates fuhren. 
Was lm Globus an jenem Semsteg ge­
seheh, hltte keum zu Belurchtungen 
Anlass gegeben. wenn es 1n Orgien und 
Ausschrt•tungen geendet hjtte. Oer 
Globus wurde aber em SoMteg In ge­
reinlgtem Zustand den lnhabem uber· 
geben. Nu r dia Sprüche an den Wánden 
zeugton noch davon, dast von dieser 
Jugend kelne Tabus unbesehon über· 
nommen wurden. 
Artes in allem: Hter zetchnttt ai eh d te 
Mõgli<:hke•t ab. dass eine erkllrt anti­
autont•re OrgantsatJon. d•• euch leute 
von der PdA nlcht von glelchberechtlg­
ter M•tarbelt ausschfoss, nlcht notwen­
dlg Ina Cheos IOhran mustte; daas Ju­
gendtlche (Jegtichen Altorol) Tobus in 
Frege stellen kll!lntan; da11 aogar 100 
Jahre alte •bewáhrte• Ordnungen nlcht 
und•tkutrert gelassen würden. Oiet war 
die M1ne m1t gr~r Sprengkraft. vor 
de r sich olfenbar di.e KteiM um d1e NZZ 
torchteten. 
Es mu11t1 elso der BevOikerung klar­
gemacht werden, dasa dleses FASS 
elne galihrllche Orgenlaatlon von Hatb­
otarl<tn und gesellschaltslelndllchen 
EJementen Mi: dass zumlnd .. t die Or· 
gamsatoren nieht in de r Lage Mien. soi~ 
che E1ntlu1M zu bewllt1gen. 01e Regie 
des darauf gründenden Politeleinsatzes 
war nahezu perfekt. Elnlge groba Fah­
lar slnd lmmerhin unterlaulen. Oie grõt>· 
sten waren wohl dle Mlsshandlungen 
und das Oemonstretlonsverbot. Werden 
••• genugen, um den Búrger llutzl; zu 
machln? 

Die Jugend ateht zum Komitee 
oer Wllla der burgerllchen Preaae und der 
freislnnlgen Partei, uns zu unterdrucken, 
wlrd deuthch. wenn man StCh lhre wider· 
sprechenden Argumenta anscheut. Oa 

:.te:.·~~·~~~~ e:~.·~ 
rielles Zlel: du het!!$ ~ Globus­
Areat - und deswegen seien wir Egolsten 
(lm Gegenaatz zu unsern Freunden lm 
Ausland). 
Ole Erelgnlese vom vergangenen Wochan­
ende stunden in einêm kraSMn Gegenaatz 
zum Zoet. Handklhrum aber v .. rcr dann be­
wieSen, dan das Jugendhaue nur Vor­
wand sel, nur Mtllel, um dl8 Jugendtichen 
tu vef10hren, ale zu indoktrlnleren und aus 
der Jugend - so schreibt ea dle BGB -
eine •BrutstAtte der Anarchle• zu machen. 
Oer Glauba an die Orehtzteher-Theorie 
geht sowelt. dasa sich auch Tataachen 
beugen mOaaen: Da fand am vergangenen 
Montag aul dem lindenhol eone Oiskus­
sion atatt (an wetcher mlhrere hundert 
Jugendlk:he tellnahmen), dia von last allen 
Zeitungen mlt Genugtuung reglllriert wur· 
de, well dle Komiteemltglleder - wie as 
hiess - durch Abwesenhelt gllnzten. 
(Warum ale nlcht an der Olskuaslon teit­
nehmen konnten. cterauf o•no ntemanc:f eln: 
Oass man dan Rechtsschutz organlaleren, 
die angeechtagene Organ•sahon wieder 
$tlrken mu11t1, dass niemand erpicht war, 
einer Potlzel, der leder Vorwand recht ist. 
in die Hãnde zu rallen.) 
Es war BIIO nlemand vom Komltee an­
wesend. Und trotzdem - o Schreck und 
Graus tur dle NZZ - besehloss dle Ver­
sammfung. dem Kom1tee wt1ttr die Treue 
zu hetten In der kla~n Er1cenntnis, dass 
nur das Kom•tee im Moment \lber den 
Einnusa und dle n6!tgen organlsatorisehen 
Mittel verfugt, um dia Soche des Autono­
men Jugendltotrums voranzutreiben. Da 
bllet> den bOrgertlchen Kommentatoren 
nur eln Schluss' Ole Orahtzleher haban 
lãngere Orthte lnstatllert. wahrscheinlieh 
sogar - wer we1ss - d1e l~te hypnotl· 
siert. Nun. wer nicht von der NZZ hypnoh· 
siert oder wle eine Martonette manlpuiJert 
wird, welsa )etzt. dass es nlcht um Oraht· 
zleher, abtr auch nicht nur um e1n Hêus· 
chen geht, sondern. wie das echon In der 
ersten Globua-Oiskussion gant deulllch 
zum Auldruck kam, ein Jugendzentl'llm 
(nicht ein Jugendhaus) zu ~<:hallen. wo 
dle Jugendllchen. alia Jugendl•chen unab­
hãngig von Behõrden oder lrgendwek:hen 
tnstanzan, elgene Vorschtage des Zusam· 
menlebens. der Veranstaltung, der Oiskus· 
sion ausprobleren kõnnen. eln Zentrum. 
das le!ztllch dle Jugend dozu brlngeh aoll. 
mehr iJber ihro Stellung In dlesem Staat 
und In dleser Gesellseheft nachzudenken. 

Wie es wirklich war 
D e r Abla uf de r Ere lgniaae am 29. und 30. J uni 

Ou Aktlonskomltee hatle apeZJell mit den 
Flugbllttem Nr. 11 und 12 zu einer lried­
liehen O.monstratlon aufgerullln. In dieSen 
Ftugbllttem entllaHen waren bereits dle 
Fragen, deran Bahandlung lOr die eben­
folla angakündigte Voltveroammlung vor­
geaehon waren. 
Nach 18.00 sammelton alch vor dam Glo­
blll dle ersten Gruppen von Oemonstren· 
ten und unzihlige Schaulustige. 
11.30 Oer komit .... lgeno Ordnungsdtenat 
wtrd vor dan Schaufenstem aulgestellt, g• 
konnzelchnet durch graua Armt>inden. 
18.40 Oer Chel der Stadtpollzei, Or.R.Bart· 
schl, lordert vom 2. Stock des •Du Notd•· 
GebAudes aus die Oemonstranten aul, das 

Oi- RückZug l<:heont Or. Bertschl nlcht 
:u befrie<hgen. denn •nzwischen hat er d te 
lm Gtobus atatlonlorte Polizeltruppe um 
1917 aulgelordert, dle Wassarochlluche 
bereltzuhaHen und um 19.21 elne zwalte 
Frist bls 19.24 gesotzt. 
18.24 Or. Bertsehl glbt den Beleht zum Eln· 
aatz der Strahlrohre. Elnlge Demonstran~ 
tan scheinen Spau daran zu haben, nass~ 
gespntzt zu werden und haban ke•n Be­
dUrfnis. sich Jn S•eherheit 2u btingen. S•• 
werdan von der Polízel gepeckt. verpru· 
gett und In dan Globus abgeiDhrt. Ou 
erote Oplar: oin Oemonstrant ve~bat den 
Pil'z blutúberotrOmt. Er wird lns Kantons-
1)'"81 gebracht. 

1. Z.S..'l.t Scmus ... !)lo~uar~. nr 
•U•• M.r kll.MJ_."tr-.:a.lbran. 
( • Sobllta WlMNr ~""..a JII"' 
JQ~t'llbaatn.. 

2.»:'\10D~~-~ 
- Yor ,.._ ~- n&t 

~l-~· 
•lltft"t·nas.. .. ~ .......... t 
- o..oMUW:.lft ............ \80. ... 

1MS...n1 o•• 2•' W\10'1' J.blc'tu4 "u ~.al t..~ 
'1, Akt1oA Atr.br 

•'o.r ~rt1'ti:DI1't m. ~boi.,._~. 
Bollaplw ... '•r~\1~ ... 
~Diàrlidt s ~."*'& \letliU • 

'·~-..,. ... :~~-=--~ ecu.ckt Li;. tu ollHolr 
'lé-t"ftcrun- b-., falla au~ .o­
&rU'f•laetip Gr'41.PP"'A b.Udl>l"'. 

- Z.llf' ltWw tlbiiiiT'Ot ... 

Ordnungsdianstanweisungen (Bild): Auflósung nach Polize1besetzung des Trottoirs 

Trono~r vor dem GSObf.lt zu vertassen. D•• 8ertsch1 wiederttolt te1ne Aufforderung. 
ser Auffordarung veratJchen auch komttee- den Ptatz lrelzugeben. Oie Ordnunglhuter 
elgene •Ordnungshúttr• mlt Hille der lei- l6nnen nur geringo Gelándegewinne ver­
der viel zu schwachen Megaphone Nach~ ztlchnen, formleren alch zu einer Kette 
aohtung zu verschallen, um elnen Pollzel- quer Ober dle Bahnholbrücke und rOoken 
elngrlll zu verhlndern. unter dem Schutz des Wassars gegen das 
ca. 1$.50 Oer Platz vor dem Gtobua wlrd Central vor. 
von dor Potizai geràumt und mit Absehran· 11.40 E•n• wettere Equlpe gehl m1t Strah~ 
kungen umgeben. d•• L111te werden da· hren gegen cren Bahnhofplatz vor. In 
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Es entatehen klelnere Verkehrsstauungen, nd hatbwUchslge Mldchen vor. was zu 
dia Dr. Bertschl z. B zu lolgenden •Aus- tmpõrten Protesten zahlreicher Zuschauer 
rulen• verantassen: •Sie mached slch seu· IOhr!. Sie verhaflen dlo wenlgen verblte­
achtlcht•. Oder: •Geban ale die Trem- banen Oemonstranten nlcht, sondem april· 
gelelae frei• (obWohl du Tramgefeise frei zen weiter: gegen Autoa und Mopeclfahrer. 
war; Es enl$teht e•n •Lau1sprecher- ja setbst gegen Rtisencle, dle - m•t den 
kneg· zwischen elnem Sprecher des Ak· Kolfetn in Hindan - dan Behnhol vtr· 
t•onakomitees und Or. Bertschl. lassen , • , Zahlrelche Jagden, bel crenen 
Gegen 11.00 bleíbt eln Tremzug in der dle Polizel allzu handlest vorgeht, splolen 
Menge atecken. alch direkt unter den Augen Bertschls ab. 
Dr. Bertschl lordert dle Oemonstranten aul, der kommentarloa zuschaut. Als dle Poll· 
daa Tram durchfehren zu leseen, woraul zel gegen das Bahnholgebãude vorgoht, 
der TremiOhrer demonstratlv dan Strom- lllegen dle erotan HotziiOcke. 
abnehmer heruntarzleht und clemit unter Aul der Centrai·Selte bewegen aoch dle 
dan Oemonstranten starl<en Apptaus em· Oemonstranten, angetrieben von der Poli­
tot ztikotte, die d1e BrUckt rtum~ endgúlltg 
ca. 11.00 Unser Lautsprecherwagen IAhrt daa Ltmmatquel hlnaul, dabei Tram atür­
aul, und der Sprecher Ren6 Keller erihat mand und •Ju.Ju..Jugendhaus• brOIIend. 
lolgendon Aulrul M dte veroemmelten J u- Oer Verkehr wird an der Kreuzung ~lmmat­
gendllohen: •Wir haben zu elner lrled- quai-Mühlegasse und an der EtnmOn­
llchen Oemonstratlon aufgerufen, und wlr dung der Münsterbrucke von Oemonatren­
haben tin ganz relchhaltlgea Progremm. tan umgeleltel 
lasat 111ch durch dle Massnahmen der 20.20 Oie Oemonatranten sammeln .,eh 
PoliZal n•cht aufstachetn. W1r Zlehen uns belm Select. tm Lavfachritt eiltn ••• aul 
langaam zunick Rlchtung Bellevue. Oio dan Betlevueptatz. Oem Ce" Odeon ge-
~~~~~~.:~:.%'u;~~~n~ln, lriedlich unser ~~~nüber setzen ele a;ch aul Tramschlo-

Ooch auch criese Loutsprecherantage war Oer Zugang zur SochseiAutenwiesa lat von 
so aohwach. dass sle Dr. Bertsehls •lelse. dar Pollzel abgeaporrt. Oie Menge vtr· 
arrogante Stimme• verotArkt durch tegar! aich zur Verkehrskanzel und um· 
elne aehr leistungsljhlgo ~autsprecher- ringt damit den lnzwlachen arbelllloe ga­
anlago der Polizel. müh81oa übert6nen wotdeoon Verl<lhrapotizlsten. Eln O.mon· 
konnte. strent reicht diOMm das rote Mao-BU<:h-
11.05 Or. Bertschi stellt dan Versammetten tein zur Laktüre hinaul, was dan Pollzrllon 
des Ultlmatum, den Platz bla 19.15 zu rAu- zum ~achan brlngt. Ea entsteht elne Ols­
men und droht don Elnaatz von Wasser· kusslon unter den Versammelten. Oer 
werlem an. Zwi~<:hen Oemonstranten und Lautsprecherwagen fAhrt oin, dooh runk· 
Zuschauem werde dle Potlzel nlcht unter· tlonlert jetzt der Generator nicht. Auch 
achelden. Ren6 Ketler, dle kun:en Rede- hler atellen slch wllder mehrere Tauaend 
pouaen Or. Bertsehls auanützend, versucht Schaulusuge ern 
arneut, slch mlt folgenclan Worten an die 20.U Zwel Mannschattswagen trellen vom 
Jugendlichen zu wenden~ •Wer den GJo. BUrktiplatz her aut der Quaibrück• em. 
bus atOrmen witl, soll diea lm Alleingang Pollziaten rOcken von der Bellevuewlese 
tun, wlr bewegen una jetzt Rlchtung Boli• und von der Oualbrucke har an. Sle ver­
vue.• auchen, dle um dle Kanzel veroammette 
18.12 Eln erster Zug, angeiOhrt vom lout· Gruppe elntukrelsen. Oleser Verouch mlss­
aprecherwagen, setzt alch In Bewegung lingt.. Es entsteht eln Gewüht zwlschan 
Rk:htung Central. Potlzisten und Oemonstran!en. 0 11 Lage 
Ea entatlht e•ne LOcke lm Zug, da ernige verochlrtt alch zuaehends. Oie Parole 
Scharlmacher den Ptatz um kelnen Prels •zum Stadthaua• wrrd ausgegeben. 
verlassen wollen. rmmerhln entstehl eln Eln Zug von Oemonstranten beglbt alch 
zwelter Zug Richtung Central, angeiOhrt úber die BriJcke zum Stadthaus. 
von elnem zwellen Wagen. lnzwlachen 20.42 Oie Feuerwehr trlfft ain, bewegt alch 
sperrt dle Vorhut das Central In der Ab· abar nur mOhsam durch die Oemonstran­
slcht, dle Verblndung mlt dem zweiten Zug ten aul der Brilcke. Bevor die Wagen zum 
hen:ustetlen. Stehan kommen, beglnnen dle Jugendll-

chen, Schl6uche abzurotlen und In dle 
Llmmat zu werfen. Das Elntrellen der 
Brandweche veranlasst elnen Tell des Zu­
ges zum Stadthaus, sich eul dem BOrktl­
platz aurzuattllen, eln kletnerer Teil be­
gil>t alch zum Stadthaus. Oort wlrd die 
Lautsprecheranlage repariert. 
20.47 o .. Feuerwehrleute rucken gegen 
die Oemonatrtnten vor. Ota tt.ark redu­
Zierta Gruppe vom Stadtl1aus kehrt Obar 
dia Münsterbrúcke und Llmmatqual, ange· 
fúhrt vom Lautsprecherwagen, ala Stoss­
trupp lormlert, zum Betlevue zuruck. 
21.15 Dle Pollzel staltt slch dleaem Stoss­
trupp en~on, os entstlht olne wúste 
Schlãgerel mlt Vertetzten evl beiclan Sel­
ten. 
21.30 Bert~<:hl tnllt am Bellevuo tin. Oie 
Feuerwehr aprltzt, dia Pollzel knOppeK, die 
militantesten Oemonstranten, melst nicht 
solche aut der vordersten Front, schleu­
dern Wurfgeschosse. An der Ecka des 
Kino Ballevue werden dle hlrt11ten Kjmp­
re getührt. An an6eren Stenen entttehen 
Dtskuss.ionen ZW•IChen Pohzlsten, Oemon­
stranten und Zuschauem. Oie Wasserwer­
fer verunm6glichen dan Elnaatz unserer 
lautsprecheranlage, dia ohnehln achwa~ 
chen Megaphone sind von der Potlzel kon­
lisziert oder domotlart worden. Elnlga jun· 
ga Leute und Mitglieder des Komltees ver· 
suehen mit wenlg Erlolg. die Leute vom 
Stelnwerfen abzuhetten. 
Zwisehendurch geht der Feuerwehr wieder 
das Wasser aus. was dle Jugendllchen ver· 
anlasst, In Sprechchõren •Wauer, Was· 
ser• zu rulon. Beginnen dle SchiAuche 
wteder zu apelon. art6nt der Rur •Nozt. 
Nazi•, und dle Geschosse lllegen von 
neuem. 

Ungefahr d•t gletche S1tuahon lst gteich­
zeitig am BiJrkllpjatz entstanden. Oort ge­
sellen stch noch viele SchautusUge vom 
Tesslnerfeat tu den Oemonstranten. Oa­
durch werden Polizel und Feuerwehr all· 
mãhtich von balden Selten her aur dia 
Mina der Btilcko zusammengedrlngl Oie 
Potizel verhaftet zahlreiche Jugendlk:he. 
Einige Komlteeleute veratJchen, dle Oe­
monsaranten auf die W.ase hln zu steuem. 
Oiese blelbt aber avl Bertseh•• Befehl hin 
gesperrt. 
Unsere lautaprecheranlage, dle lm Hin­
blick aul elne Besetzung der Bellevue· 
wiese vor dem Theater aufgeatellt worden 
ist. wird von der Seepollzel konlla:iert. 
21.55 Polizel und Feuerwehr ••nd m•tsamt 
ihren Fahn:eugen in der M•«• clar Briicl<e 
von Oemons1tanten eíngekreiat. 
22.20 PoUlel und Feuerwehr verlas.sen den 
Kamplplotz. Unter den Oemonatranten ver· 
breltet sloh dle Metdung, man werde slch 
erneut vor dem Globus verummeln. 
René Keller und weitere Helfer marschie-­
ran an der Spttze des Zugee durch dll$ 
Ltmmatqual zur Bahnholbrilcke. Don un­
temehmen d•e An1Uhrer des ZuQM einen 
letzten Vertuch, die leute doch noc.h unter 
Kontrolle zu bringan, lndam ala ele hois­
san abzualtzen. 
22.40 Or. Berfschl bazleht erneut selnen 
Kommandoposten auf dam Balkon dea Ou­
Nord-Gebludee und ertisst Aulrule an dle 
wiederum Mhr zlhlre1chan Oemonsttanten 
und Zuachauer. dóe Strasse lrelzugeben. 
22.50 Oio Pollzal hat die Schtauchteltun­
gen eua dem Globusgeblude herausge­
zogen und beglnnt von neuem mit dem 
Spritzen. 
22.55 Schlauohduall zwischen Polizel und 
Oemonstranten, dia sich elnea Schlauches 
bemichUgt haban. 
23.00 Aut der Behnhofptatzae•t• habea De­
monstranten eus Material der Baustel.le 
etne Barrikade errichtet. 
23.02 Angrllf dar Polizei Rlchtung Behnhol, 
handfesta Auaelnanderaetzungen unter 
dan Arkaden des Hauptbahnhole. Weltere 
Verhaftungen. 
23.10 Pollzlsten stürmen dlo aulgerlchtete 
Barrikada. 
23.15 Kommandant Bertschi tordatt De­
monstr~nten und Passanten aut, -'Ch zu 
zerstreuen 
00.20 Eroter Sturmangóll der Pollzel auf 
dar Behnholbrúcke In Rlchtung Central. 

;:~Pf~~:o~.:w!~~:i~~~:'n Pgi!~~~~Zt::~: 
tan oder Zuschauer Ina Auge, varfo!gen 
dlesen, bla lio lhn ergretlen k6noon. Oer 
Gefosste wlrd - je nach ·Temporamont• 
der Polizlaten - entwe<ler elnfach abg8-
lührt -, In den melsten Flllen jedoch erst 
richtlg zuaammengeschlagen, wonn er 
beraita wehr!os am Boden llegt. Oiose 
plõtztlchon Aual611a zu Einzelaktlonen wie­
derhoten aich lmmer wieder bls 2.20 Uhr, 
als dle Potizlaton den Bellhl erhaltan, aich 
hinter dlt Sehrank.en zurückzut,ehen. SoJ­
che Auslllte wurden von einzeloon Polizi­
stengruppen auch aus eJgener lnltiative 
entgegen den Anweisungen Or. Bertschis 
unternommen. 
2.40 Oie Bahnholbrücke wird wleder •dom 
Verkehr úbergeban•. 



Fragon an Dr. Bortschl 

- Warum liessen Sie den Parkplatz vor 
dem alten Globus und dle BeUevu• 
w- sperren? (Antwor1: Oamll auch 
der lelzte Oemonstranl gezwungan 
war, dan Vetkehr zu behandtm.) 

- Warum Uessen Sie unaeren Sprec:her 
vor dem Globus nlchl zu Wor1 kom· 
men? (Antwort: Woll os lhnen Spass 
maehte. die lauteren Lautsprecher 
ZU haben.) 

- Warum sagten Sle, eis alch dle Oe· 
monalranlen Rlchlung Central In Be· 
wegung setzten, zu Herrn Sleber· 
•Jett verjaggrs ml dinn•? (Antwort 
Weil es lhnen so ans Herz glng, dess 
•• kain zackig.er Abzug In Zwtler· 
kolonnen war.) 

- Warum gaben Sie lhren neno6Mn 
Pollz<$ten don Betehl zum Angnfl mol 
Waaaerwerfem. a1s aich grade die 
lotzten Zuriickgebliebenan In Rich· 
lung C.nlral autmachten? (Antwor1 
Well dummerweise keln Demonstrant 
Anatallen machte. den Globus zu 
alürmon.) 

- Warum varschwiegen Sle ap6ter In 
der OeffenHichkell, dass os eral nach 
diesem ~llig sinnlosen Pollzalangriff 
zu den ersten Zusammenal6uen 
kam? (Antwort: Weil es d1e Wahrheit 
lsl.) 

Untergrabung 
des Rechtsstaates 

lm •Bund• vom 2. Juli tegt Nauonalrat Or. 
Emat Boeri seone braunen Kar1tn otfen aut 
den Tisçh. In emem ganueotogen Artokal 
unter dem Titel ·Zersettung der Aulorl­
tat - Untergrabung des Rechtntaates• 
achreibt dar streb~ge Stadtrat unter an~ 
rem· 
•Ea lst vtelerorts nicht verstanden worden. 
dass dle slldtlsche Exekutive nlchl von 
Anfeng den ~harten Kurs• einachlug, aon­
dtrn Entgegenkommen und VeratAndnls 
zelgle. Man dari aber nlcht vergassan, 
dass dle Bev61kerung elner grossen Stadt 
tu e1ner gowissen Passivlt4t nelgt. 011 er­
slen ZusammenkünHe der rebefllonslu· 
shgtn Jugendllchen wurden wotl herum 
ala ·•nter8$$&nt• empfunden. Oie politi· 
eche Steuerung der Aktion war vtelen 
n•eht kiar. tJnd e:s lst ein Symptom der 
Wohlslandsgesellschah. dasa weote K,.,se 
lnsbnktiV die Polizel eis làst•ges U.bel be­
trachten. 
DJe,.r passlven Bev61kerung muute u• 
ttlgt Wlrden, wes Gelolu Klnd dltM 
•lkllvtn Krlfte• slnd, dlt slch v6111g zu 
Unrechl ata Sprecher der ganzen Jugend 
IUtgebtn.• 
DI-• Exempel hat der lrelslnnlge Blerl 
am 28. Junl denn auch staluler1. Olt ganze 
AkllondorPollzel.dieverfassungsmlulg dia 
Aulgabe hllle, Oemonslranten zu schOI.ten 
und csen Verkehr umzulelten. war an ~m 
Samategabend daraul ausgerochtel. m•l 
wa ... r· und Kn0ppeleins6tzen ""'n Kra­
waJI zu provozieren.Otebeldenfrt•alnnigen 
Alben Sleber und Dr. Rolt Ber1schi gingan 
dabei von der Annahme aus. dess dlt Po­
lll:el ohnahln lm Recht aeln wurde, wenn 
as w Sohlllgereien kommen aollle. Ole 
•korrupte Pollzel• (Splegel) dtr Stadl ZO· 
rlch mussle sich nach all dan Skendalen 
und Afflren der verganganen Jahro end· 
llch wilder der Sympathle der Bev61ke­
nmg veraicllem. Auch dlt Appelle von 
StadlprAsidenl Or. Sigmund Wodmar Zltl­
lon darau1, die Bevólkerung der Stedl ge­
gon die demonstrierende Jugend auszu­
spieltn. D•• gegenwtnoge Pogromsum­
mung zelgt, dass selna Ditlemlerung 
Erfolg halle. lm Globus-Kellor konnte 
ea Dr. Waller Hubalka, Chef der Krimi· 
nalpollzei. sich lelslen, fOr verhallelt Oe­
monstranten und Passanten tin PrOgel· 
lagor elnzurlchten. Vor der Oetltnlllchkelt 
wurde es sçhlichl alo Lazaretl hlr Ver· 
lelzle ausgegoben. Das ltt Blerls •Unter· 
grebung des RechtsstaaiOS•. 

Augenzeugen berichten ... 
Alia diese Auuagan von Auge nzeugen ain d l m Baaitz des Komiteea Auto· 
nomea .Jugendzantrum und bei Rechtaanwalt Franz Schumacher (An· 
w altsbüro Roaenbuach) deponiert. Dia N aman aind der Redaktion bekannt. 

Etkllrung 

Am Sonntagmorgen um li Uhr begaben 
slch zwei Junge Ltule In melne Wohnung 
Dar junge Mann war als Passanl In der 
Nacht vom Samslllg In tin HandQemonge 
verwlckell worden, wo lhm ein Pollzisl dle 
Brllle weggeschlagen haben muss- Oer ex· 
trem kurzslchtlge Patlent atOrzte, worauf er 
mii Schlagsl6cken lraktltr1 und lns Globus· 
Proviaorlum abgeführ1 wurdo. Dorl wurde 
wãhrend lãngerer Ztll peusenlos aul ihn 
••ngeschlagen. Aerztllche Feslstellungen 
Rund zwanzig triaehe. tiele. 1~20 em fan­
ga sttternent6rmlge KnDppelschlagspuren 
über ROcken. Schullom. Lendengegend. 
Oberarme und Geliss. Oazwischen bis 
kindstaustgrosse H6matome. Am Kopt 
mehrere tOntfrankengrosse und grOssere 
Suflusionen In und unter derKoplschwarte. 
Rasende Koptschmerzen. Oer Mann konnte 
sich ~aum aul don Belnen hallen. 
Seine Freundln. dle lhn halte lns Globus· 
Provlsorlum beglelten wollen, war d0r1 
ebenfalts geschlagen worden. Sia wies 
Schlags.puren 1m Hinterkopf aut und die 
klassischen Symptom• einer durchge. 
machlen Gehtmerechonarung. 

Emilio Modena, prakt Arzt. Zurich 

trampe du .• (Hubelka steht dan ebe n, sagt 
nichts.) 
lch gebe dem Pollzislen HinweiM Obor 
meina Mlltelschu~ und Sprachblldung. 
Oaraut der Pollzisl: •So Hauser gang 
jotz, wenn ds nõchschle Mol chunnsch 
chasch kel Schproche meh: denn kennl 
mer dleh nOmme.• 
lch gehe. lch bln zerfelzt und urechlagen. 
aber tlolz. 
lch musa noch erwihnen, dass ee euch 
Ausnahmen gegeben haL Einmal habo lch 
gell6r1: ·H6ret ul, de het sçho gnueg •• 
Oer PolizaiolloZJer. dtr mlch velh6rt hal. 
war anstlndig 

O.H., Zurich 

Erktlrung 

(Ueborsatzung aus dem llallenlschon von 
E. Modona) 
Am 30. Junl habe ich als Nollallarzt al nen 
Jugendllchen unle~ht, der wlhrend dor 
Oemonslration am Vorabend vetteut wor· 
den war. We1tere vter Personen tral.n In 
ma••• Bahandlung aus den gltlchon GrOn­
den am 1.Juli. Nur elner von dlnen, wel­
cher allordongs nu r geringlúglge Vetlalzun· 
gen autwlos. erklár1o, aul der Slruso ge-
schlagen worden z.u sein. Zwef weUere 

Aorztllche Boollllgung sagten aus. einige Schlãge achon am 

lch bestãlige. am Sonntag, don 30. Junl, :~~k~~~~:!,;t.~~~~.~~~=~~·u~'::'~~~ :~~ 
Monlag, don 1, Jull, und Oienstag, don stemallach mit Schlagat6cken und Fuso-
2. Jull, fünf Jungo Menschen. welche von trHten bearballel worden zu sein. Olo an· 
der Pollzel mlsshandtll wurden, unler· deren zwel wurdtn In das Globue·Provl· 
sucht und leilwelse behandell zu haben. sorlum verbrochL wo sia zwlschen zwal 
Es handell olch boi allen unlersuchlen Reohtn knuppelsçhwingender Pollttlmln· 
Personen um mullople. dOppell kontunerte. ner durchgetrleben wurden, dlt wtld aut 
striemenlõrmig vettautendo KonluS.Onen. Jtden eonachlugen, der zu di-m Sp~Ma­
wie &e der Form naeh durch ein langes. rutenlauf gentUngen war. SchiJet.tJJch 
har1es, etwa ~ em lm Durchmesser sluma men sia doe Treppe llinuntor, wo 
messendes lnstrumtnl verursachl werden Wtlltre Pohzlsten don Priigelelnsatt elfrig 
kõnnen. Am melsten lmponiert die V;elzahl wetterführ1en. 
dieser Verletzungen pro Pereon. Bei einem Etnes der Polizeiopfer war ein Gastarbel· 
der )ungen Leute konnttn 30 Schlãge ge- ter, welcher 1966 infolge einer Halswlrbtf· 
zihll werden. In ellen Flllen war der ROk· freklur 10 Monale leng lm Kantonupilal 
kon am elfrigslen behandeil_w~rden. Je· nalle llegen mOssen und zwelelnhalb Mo· 
doch haHen alle mii elner emzogen ~~:r . nai• lang vOIIiQ par•Jysiert ~ar. l'r welst 
nahme atlch Sc~lageputtn OI! f dem. réliCnlcht QUf elwa oin l)utzond Knuppel· 
aufzuwelsen. Bel ande_ren wurden _Hande. spuren auf. aondam auch zwel Schlag .. 
Obe!Schenkel, lnnensette ln der ~ãhe ~es spuren lm Necken, an derse1ben Stelle. 
Gemlals nlcht. verechonl. Bei zw01 Paüen· wo er vor zwef Jahren verunlalll war. EI 
len ze>glen soch Symplome von Gehtrn- handell aich otfenslchtlich um zwel mii 
erschO!,Ierung. . . beoonderem Kraftaulwand IU$QOiolhr1o 
Gegenubtr der UPI (NahonaJ.Ze•lung wm Schl<lge. da der Bluterguss bedeutend '-' 
z. Juh) erkllr1e Or. Rouer. _so;uald".mokra· 0 ,_, Pallent lsl von neuern erbeltsun­
toscher Gemeondtral In Zunch, doe Ver· fihlg und u lsl sehr zweifelhaft ob dlo 
le!fungen. dle er lestgestelll habe. seien suvÁ dle Bohandlungskosten Obe;.,ehmen 
•Sicher nicht lm Handgemenge entstan· wird obschon er mlt dt:n Oemonttratlontn 
de:-•· ~s habe alch um •systematísche Obe(heupt nlchtl zu tun hettef 
Prugele1en• gehandelt 

Or. med. Hans Roller·Schlavelll, 
prakt. Arzl, Zilrich 

lch sehe. wae 5 Pohz,sten etnen Mann ftl&­
ergeknúppell haben. lch sçhraie: Gemoin­
hei~ mische mlcll e1n. werde bewusstlos 
geschlagen, ebgeschleppl. lm Globus-Par· 
lerre werde lch, noeh etwu beduselt. au1· 
gesletll. Elner rult: •Oer hat eonen Stein 
geworten.• lch werde von mehreren PoiJ. 
zlslen wleder nledergeknOppell. 
lm Keller werde lch ausgezogen. in die 
Geschlechtslelle gelreten. Wasser wlrd m l r 
Ober don Kopt geleer1. MII KnOppeln wer· 
de lch am Hlnlenell bearbeilet. Wãhrend 
dleser Zell war lch nur halb bei Bewusst· 
sein. lch nehme trotzdem verschledene 
Szenen wahr: Eine Freu wird in einen 
Kieshaulen gtltossen und hal einen hyste· 
nschen AntaU: ••• emau einen Tntt on 
den Untettelb. lch ataho aut und will ••• 
am Kopt hatten, worauf lch wieder be­
wusstlos goschlagen werde. 
Spãter: Sehe, wle elnem Jungen mot lan· 
gem Haar dlesea abgeschnlllen wlrd. Be· 
~omme dann und wann wleder kalles Was· 
ser über don Kopf: aehe, wle einer Kopl 
voran dle Stlege harunterfllegl, dann einen 
Fusstrill an dan Kopf erh611 und llegen· 
bleibt. 
Spãter tm Po1izefposten W1r aind '" ejnem 
Raum von etwa 8 Ouadratmeler. os kom· 
men 6 neue. Sie muasen Spies.snlten lau· 
fen. Pofizist: •Mer hend wider 8 Hünd 
In der EinzefhaftZelle S11Zen Je1zt 22 Per· 
sonen. Es 1st holu, der Radlator iSI ge­
heizt. Elnmal komml ain Polizl$t vorbel 
und hM. dass lch am dlskutleren bln. Er 
sagl zu einem anderen: ·Ou, lch glaube 
da Sauhund het no zwenlg Oberchoo·~ 
worde wleder ~.o. geschlagen: spi!ter: alles 
lsl schlapp wegen mangelnder Lúllung. 
Vor der Enllassung: Polltlsl: •Du Halb· 
tubel, du Dreckslech. dlch sõtt me ver· 

Dr. Sandro Pedroll ZOrich 

23.30 Uhr: Allrtd Leu, 19 Jahre, Hllfssrbei· 
ter. tilzt auf dam Gelãnder der Bahnhot· 
brúcko. Dia Polittl gehl mii dem Wa-r· 
Slrehl vor. Dahlnlor riick1 elne Relhe Poll­
zoattn m•l Knuppeln nach. Da der Junge 
sieh m•t allar Kraft g.egen den WatMr· 
strahl halten muta, findet er kelne Ztol, 
vom Gtl6ndor zu springen und wegzu· 
laufen. Dlt Pollzei lassl lhn (zwol Mann), 
elner vorselzl lhm mii dem KnOppel olnon 
Schlag In denNacken.Oaraut wlrd er, ohna 
slch zu wtderaetzan, ina Globus·Provlto· 
rlum tbgeiOhrt. Mii andem Demonstranten 
wtrd Allred per Polizeiwagen Ine Prloldlum 
gobrachl. Wlt er dor1 zur Tur herelnge­
brachl wlrd, wlederum. ohne slch zu Wlh· 
ren und ohne zu sprechen, empllngt ihn 
••n llterer. krltüger Po1Ws1 mlt ••nem 
Feuslhotb do,.,kl au1 dlt Nase. Dazu tr· 
klar1 '" •Du hasl Nazl geruten.• Darnf 
folgten weolere PrOgef. bis er am Bodon 
loegl. Oann fuhrt man ihn zum Vom6r. 
Splltr In der Zelle hõr1 er, wle weilert 
Verhohete gaschlagen wurden. Ole ganzo 
Nochl h6r1 man slt schrelen und welnon 
vor Schmarzon. Vorher hal er noch ge· 
sehtn, wle etn Junge die Treppe runter· 
gettotoen wlrd. Sein Fuot blulot, obor blo 
morgeno noun Uhr wlrd keln Verbond an· 
gelegt. 

E. L. Zuneh 

Oer Unttrztlchnete beland slch am SOnn· 
1ag lriih um 1.30 Uhr au1 dem Helmweg 
vom Heuplbehnhol nach aelnem Wohnor1. 
Befm LancJeamuseum muss1e er zu Hlnem 
Erstaunen wahrnehmen. dass Z Pollzltlln 
In Unlform und Slahlhelm, mii Schuao· 
woflen lm HOIIanschlag. aul der Museum· 
strease eufgastellt waren. 

H.M .. ZOrieh 

Von unten nach oben: Fangen und 
Knüppeln am Bellevue. 



Zürcher Manifest 
Das Gespriich mit der ccAktion Bahnhofbruggn 
Schon am Freltag vor dem verhlngnls· 
vollen Wochenende hatten slch Vertreter 
der Aktlon Autonomes Jugendzentrum, der 
•Aktlon Bahnhofbrugg• und der am Ju· 
gendhaua Drahttchmldll beteltlgten Drga· 
nlaalionon alnmOiig lOr eln autonomes Ju· 
gandzentrum In der ZOrcher lnnansladt 
ausgesprochan. Dlo •Aktton Bahnhol· 
brugg• belonto, dna sle nicht - oder 
fedonlalls nlcht mehr - lrgendwelche be­
stlmmte Jugonc:Sorganfaationen mit auto­
ritlren Formen vertrete, sondem sJch als 
Sprecher otiar mii fhrom Vorgehen ein· 
verstandenen Jugendlochen lür tin wir1<· 
lich autonomn Jugtt'tdzentrum einsette. 
Dabel habe llo aicll nun einmal lür den 
perlamentanschen Weg tt'ttsehleden, aucll 
wenn di-r - wle der Sprecher der •Ak· 
hon Bahnholbrugg. oualúhrle - bis zu 
jenem Samoteg. ole dit ZOrcher Jugend 
auf dlo Strosse und onachliassand lns Gto­
bu,.Provisorlum glng, ohne jeden Erfolg 
war. 

lm laule das zweiltn Abends sprach man 
sich erneut fllr eln provJsorlsches und 
milgllchst sofort vorfOgbaroo Geblude lm 
Zentrum der Stadl aua, dessen gróS<~ter 
Raum mlndoslona1000Peraonan sollte aul· 
nehmen k6nnon. Daa Gabluda solle mOg· 
lichst varlabel eeln, selne lnnere Slruktur 
mii der Jugend aelbst wachsen und mit 
einem Mlnlmum an Organ1nlion auskom· 
men kónnen. Emeut zeigte llch, wie sehr 
dle Fordorung nach elnem Jugendzentrum 
mit autonomem Statua und antiau1oritlrer 
Struktur berechtlgt 1111 Ole Veraommlung 
elnlgte slch donn tui oono Fonnol lilr oin 
•provlsorilches Gebaude im Raum c.n­
tral-8ahnhof-5taullocher-Beiiewe von 
der ungellhren Gr6- des oltan Globus. 
mii efnem grosaen Raum hlr mlndestans 
1000 Menschen und elnlgen Nebenrau· 
men•. Sehhesaflch wurde eine Oefegation 
von 9 Sprechem eulgtstoiit, dio am Same­
togmorgen vom Stadtral emplangan wer· 
den solle und unter denen sieh auch dref 
Vertreter dar nach den filngsten Erelgnls· 
sen dlokrelierten Aktlon Autonomea Ju­
gandzantrum ballnden. FOr dle Betelilgung 
dieser drel Delegiarton em Geaprêch mii 
dom Stadtrat sprachen sich dia Versam­
melten mit grosser Mahrheil aus. 

Wlr atalian foat: 
In ZOrich lst es zwlschen Jugondlichon 
und der Pollzel zu Klmpfen gekommon. 
Oamll bt8chen auch In unserer Stadt 
Konfllkte aut, wie sle sich gegenwirtlg 
In O.t und West zelgen. 

Wlr folu-m: 
o .. ZOrcher Ereignisse dürfen nicht iso­
hert beurttill werden. Sie sind eine Foi­
ge unzullngllcher GesellschattsstrukttJ.. 
ren. Ste ala Krawalle abzutun und die 
Betelligttt't nu r als randelierende Tauge­
nichtse und Galfer hinztl$1tllen, lst 
oberfllchlieh. 

Wlr alnd Oberuugt: 
Elne Ursacho der Krise ist die Unbe­
wegllchkelt unserer lnstitutionen. Dlese 
Unbeweglichkelt wendet slch gegen den 
Mtnlchan. Sle verhlndert dle Anpa$­
sung an dia slch wandetnden BedOrf· 
nlolt dor Menachen und dle Entfaltung 
schôpferlscher Mlnderheilen. 

Wlr erlnntm: 
Wesentllche Umwllzungen sind immer 
von Mlnderheoten ausgegangen. So fend 
1848 der Llbef811smus gef8de In der J u· 
gend ialdenschaltliche Anhlnger. Dlese 
Monderheot - damats Revoluzzer ge­
nannt - bewahrte dia Unabhlngigkell 
der Schweiz und schvf unseren Bund8$­
ataat. 

Wlr WlrMn: 
Elnen kulturelten Konflik1 l6sen weder 
Priigel und Verbote noch Beslnftlgung 
durch gónnerhefte Angebola. . woht· 
tltlgkelllst das Eraaufan des Rechla lm 
Mlstfoch de r Gnade• (Pestalozzl). Untar· 
drückung der Konllikte trelbt die Ju· 
gend oul dle Barrlkaden. 

Wlr fordorn: 
1. Bereltslollung elnes zentral gelego· 

nen, eutonom verwalteten Oiskus­
alonsforums lOr jung und alt. 

2. Verzlcht euf Sanktlonen, wla Relega­
tlon von Studenten und Schütem. Ent· 
zug von Stipendlen, Ausweisung von 
Austlndom, Entlassungen, solem 
nlcht achwerwiegende Oelikte vorlie­
gan. 

3. Wiederhoralellung des verfassungs­
mlsslgen DemonttrobOnsrechts. 

4. For!Mtzung der Gespn\CM rrut allen 
Mondethetlet't. 

5. Einlodung zur Mlinungslussarung ai­
ler Konfioktperteian durch Pressa, Ra­
dio und Fomsehen. 

6. Unverzügtlche Blldung einer wissen· 
schaltllchen Arbeltsgruppe mit dem 
Auftrag, dle tleferen Ursachen des 
Konftlkts zu arforachen und prakll· 
eche Vorachllge auszuarbeiten. 

Or. Franz W. Baldior, Schrlltsteller 
Olto Bônl, Pubiizlet 
Or. HansjOrg Braunaehwalg, Kanlonsrot 
Dr. Hans Burta, Professor 
Waltor M, Diggetmann. Schriftatelier 
Mox Frlsch. ScMflateller 
Dr Han .. Rudoll Hiity, Redaktor 
Gottfned Honegger·Lavater, KunSlmaler 
Dr. Wlily Rotzler, Redaktor 
Erwin A. Lang. Kentonsfllt 
Dr. med. Sondro Pedroll 
Or. Arthur Rich, Professor 
Or. med. Hans Rotter 
Max Schmld, Schnftsteller 
Franz Schumacher. Rechtsanwalt 
Felix Schwarz. Architekt 
Or. Kurt von Fiacher, Professor 
Or. Hans BIAsch, Prolessor 
Or. Gerhord Huber. Prolessor 
Or. Ernst Speeker, Prolessor 
Or. Hana Staub, Professor 
Zilrlch, don 3. Jull 1968 

Das sehr emothalt gelilhrle Gesprlch wur· 
de nun am vergangenan Mittwochabend 
lortgeselzt. Trotz dar atark angeschlage­
nen •61fantllchon Melnung. nach den 
Kommantaren der Erelgniase vom Samslag 
und Sonntag und obwohl dlo Sprecher der 
Aktlon Autonomea Jugendzentrum wegen 
einer efg•nen Komiteesitzung stlmmen­
mbslg reduzlert waren. war der Wille, mit­
olnander lilr das glelche Zlel zu kimpfen, 
ehor noch gr6100r geworden. Oie grosse 
Mehrhool der Sprecher llellta slch nach­
drúc1cliçh hmter die ForcMn.mg nach einem 
autonomen Jugendtenlrum lm Sinne der 
Akbon Aulonomet Jugendzentrum. 

lotztt Motdung: Der Stadlral lehnte es am 
Freilag In elnem Brlef an das Jugendhaus 
Drahtschmldtl ab, elne Delegolion zu emr>­
fangen, unter dor aich drel Vertreter der 
Alctoon Autonomn Jugendzentrum befin· 
don. 011 Goapr6ch will er ouf náchsten 
Freitag vetSChoben wtuen. wenn sich eine 
neue Delegatoon gebildet habe. Oie Uste 
der Oelegierton wifl er W>rher einsehen. 

Schlagt jene, die anders sind: 
Wir sind WWs Sauhaufen 
Werner Wollenberger hat Mitlold. ·Milleid· 
mit der Jugtnd von ZOrich, die er, um 
•MIIIold• haben zu k6nnan, zuvor lolgen· 
dermassen charakterleiart: eln Sauhaulen, 
elne schmuddoltge, unappetitlfche und wi· 
dorwlrtlge Schar, elne dOmmltche Meute, 
vorgestem erst dem Urwald entronnen. 

eber, die unsera Anllegen wortgewandt 

W er und was ist di e Jugend 1 
verdrouene Schlmpansen, mii einem schã· 
blg hochmútigen Uchoin, elnem dumm· 
llchen Grlnsen Ober armsetlgen Bãrten be­
heltal Ohrfelgengeslchler haben sle, und 

und elnleucntend vertreten, 
sich zum Sprachrohr maehen, dle macht 
l h r als olnzelne lertlg, l h r verket%ert sie als 
•RAdelsiOhrer• und •Wirrkôpf .. , wollt sie 
aus Schuten und Unlvertlt.Aten werten, aus 
Berufen und Famlllenundtrelbt sle lnden 
Unlorgrund. Oamit oben anes so anstãn­
dig, würdlg und ordenlllch auuleht. wle 
Sie slch das voratellan. Und wenn dann 
ein poar tausend von denan, dle enders 
sind, pl6tzl•ch an der Oberlllche aufteu. 
chen, dann wundem S te sich senr, dass os 
sie g•bt. 

Oio JuQGnd ilt n•cht einfach eine Atte,.... 
gruppe. Woe " zum Befapiel (ugendtlche 
ProfHtOren Q•bt. to gibt es aueh un­
fugendtoche Studenten. 
Unsef8 Problema Slnd deshalb nicht ein­
fach d•e Problema etner bestimmten Al· 
te~l'\lppe. d•e nicht mehr bestehen, so-­
beld wtr •erwachsen• sfnd. 
Als Jugendllche stehen wir vor einem 
System von Vorachrillen, Vemaltensweisen 
uod Verboten, dia einfach da sind und 
gelten. ohne dasa man uns um unser Ein­
veratêndnis gebaten hat. 
Olese Vorschrlflon, Varhaltenswelsen und 
Verbote worden uns von frühester Kind­
heit an eufgez.wungen: mil der Rute, mit 
dem Zelgellngar, mii Strafaufgaben und 
Noten. mlt dem Rellgionsunterricht. mit 
Moratpredigten, schliesslich mit der Re­
krutenschufe, •der õllenUichen Melnung•, 
dtr Preue und der Polizei. In Vietnam 
Mtzen d•e USA togar Militar ein, um íhr 
System von Vorachnften, Verhaltensweosen 
und Verbottt't den Vietnamesen aviZU· 
ZVW1ngen. 
In vielen F•nen iibemehmen die Jugend· 
llehen dieses System ohne Widerspruch: 
das lolgsome Kond, der Musterachiiler. der 
wackere lehrer, dar •Die Sond .. heraus· 
glbt, vlele Studenten, dia einmal eine Kar-

FOr das •Akllonlkomlloe lilr eln Aulono· 
mea Jugendzentrum• lat bel der Schwel· 
zorlschen Bonkgeseliec:halt, Bahnhofltr, 
ZOf"'ch, eln Konto er6tfne·t worcSen. 

Spenden und Elnzohtungen (mH grilnon 
Elnzohlung-nen) bltto on 

Schwellerllche Bonk-llschalt, Zl1rlch 
Poetcheckkonlo ~ 
Vennerk: oAkllonskomiiM filr oin Auto­
nomH Jugflldz.entrum-

Wlr llnd jel.tt v6lllg mlltallos. Wlr bfllu. 
chtn ober drfngend Mlltel fOr dle Hi~o an 
fone, dia berefr. zu Schadon gekommen 
llnd, und )ene, dia noch geschldlgt wtr· 
dan. Hllle fOr Junge Menschen, dle nun 
bO ... n aollen fOr elnen Krawa.ll, den ale 
nlcht gewollt heben, mlt Buasen, dle ale 
nlcht bozohlan kGnnen. Wlr danken lm 
VOrOUI fOr Jtden Bttreg. 

nara mochtt't wollan, menchar ~ter ~r-~ratehl, dan os manchen juck1, da 
und AngHttllttr, die In lhrem Betrieb eul· """'iineonzuschllgen In doe Ohrfelgangesich­
tlelgen und mehr verdjenen mõchl&n ter. Er vtrtchweigt nlcht. dus es auc.h lhn 
unsere Re~ruten, d10 •weftermachen• wo~ lm Ha!"dge-.nk juckt. 
lan. Der Burgermeister von Berlon sagto os kür· 
Oiese Jugendlichen llnd nicht mehr ju- zer: •Sahl euch di- Typen anl• (tmmer· 
gendlich. tondam •erwachsen.. •teif• h1n achlmte er aich nachtrlglieh d~fiir.) 
oder •vtrnúntug... Sie halten ausserefl.&. Wemer Woflenberger hat der Wahrhe•t íns 
tlchen Geschlechtoverf<ehr lür unsirtlich. Gesicht oescnaul. und alehe. sie geliel ihm 
afe tagen nle atwaa anderes als der l eh-- nlcht Da biOhten also In elnem •anstãn· 
rer, sia sind Oberzeugt, dass hlnter allen d!gen, würdlgen und ordentlichen Land• 
Aulsllnden dlo •Kommunlsten• st.eckon doese Typen heran, dlo nlchl Ina Blld pa$­
sle ver1rauon darauf. dasa dle Ze1tung mii sen. Zwel~, dreltausond von lhnen waren 
dem grôsaton Ansohen auch dle besta lst. plôtzilch aul don grouen Plltzen der Sladt 
sia llnden dan Mliitlrdlenst nõlig und ge- zu beslchtlgan. Wlr k6nnen es Werner 
aund, ele tlnden, dass der LVZ wlchtiger Wollenberger verraten: ele sehe_n nicht nur 
iot al s dao Jugendhaus, sle aind überzeugt, anders aus, olo denkan un d luhlen auch 
d_ass _d le Poilzel manchmal knüppeln muss, anders. Viollelcht haben ale den glelch~n 
111 f1nden auch krfmlnelte Pollzeibeamte Ekel. den er vor lhnen empflndet. vor J&o­
noch betser a11 kelne. nen dlcken Bluchen und grauen Anzügen 
Oie Jugend 111 demnoch eone Gruppe, dle und jOvlalon Giartgealchtern, die selne 
geg8t't dlt Oberlielerten Autori!Aten i<ãmpft Ordnung ousmochen. Vor ooner Ordnung, 
und nicht gewlllt ISL die Autoritãten zu doe dtfllul beruht dou soo eben d oe unte~· 
eonem lndividuellen •Gewissen• zu ver· driickt und 8Chllgt. dle anders Slnd. Doe 
1nnet1,cMn a.ie notfaUs ermordet. wenn sje wehrtos 
Sle l,.gt ••cht In eratar Unie nach dem sond. wie Juden oder Neger zum Belspiel. 
Erfolg lhrH Komples, sondem betrachtet Doe - um lm Lande zu blelben- rufl: 
os bereits ols Ertofg, doos überhaupt ge- Vergesen, erelulont D1e. zum n~orosen 
klmph wird und dili 08 Oberhaupt so Aulrlumen oin ArmMkOnllngent mot Metz· 
etwes wle Jugend glbt. gerhaken elnsetzen môchte und Slrge lür 

Demonstrantenlelehon anbletet. (AIIes Zl· 
tata aus der •Neuen Press.e ... ) Alles Jn 
Ehran, du tleber Gott lm blauwalssen Hlm­
mel. An ahrbaren Stammlischen, in ehr· 

Wichtig! 
Dlo Vollvt<Mmmlung der Jugand, dlo slch 
lür des autonome Jugendzentrum einsolzl. 
konnte am 6. Jull nicht atattfinden. da der 
Stadlret das Geauch des provlsorfsehan 
Komlt- obgelehn1 hal 
Nun haben einige der Unterzeichner des 
Zurcher Manilestea - Max Frlsch u. a. -
dem KomotM lhre Hille %ugesagt. Sio sind 
daran, lur uns e1nen Saar zu sichem. In 
dem m6gllchat viele Platz finden. Unter 
Umat!nden warden sle per$6nllch lúr dle­
sen Raum halten (Miete, Mobillar usw.). 
Wlr werdon also scnon bald zu einer Voll· 
varaammlung aulrufan kOnnen. Dieso Un· 
teratOtzung, wle du Zilrcher Manllesl 
selbal, lat fOr una alle êusserat wlchlig und 
wertvoll. 

Wlr donkenl 

baren Famlllen, In ehrbaran Zeltungen ga· 
sagt. Wann Warner Wotlenbergers Wahr· 
nehmungsvorm6gen nlcht von seinem 
Wunschblld elner •lnat!ndlgen, würdigen 
und ordentllchen• Welt getrübt wãre. 
músste lhm aulloilen. dasa dergielehen an­
stlndlge und ord&ntllehe Sahnsüchte aus 
dor uneppelltlichen Scher. dlo lhn so an· 
widert. nlamolo erkllngan. Was erl<llngt 1st 
nur der iaute Avfschrel gegen selne Ord­
nung. In dem brutalen und sadlstlschen 
Verhllttt't ihrer Huter zelgt sie ihre wahre 
Natur. lhre Knüppet und Stiefel vera.bret­
chen dle Ohrteige, nach der es Wamer 
Wollenberger juckt 
Sie und die lhren machen es uns nicht 
leicht. Herr Wollenbergerl Oiejenigen. die 
lhr anderet lebensgehJhl noch nicht zu 
artlkulleren veratehen und den Protest ge­
gen lhre Zwano•lacke In anderer Kleidung 
und Haartracht ausdrOcken. vor denen 
wendet lhr eueh mii Qrausen. Oiejenigen, 
dle lm ungiolchen Kampl gegen eure ge­
bellta Macht mlt Fleschen und Steinen 
antworten, zalht lhr der Gawalt. Olejenigen 

lhr laisches •Motleld• mol dem •Sauhau­
fen• brauchon Ytír niehl Wírhaben nimlich 
auch eone ondera Asthelik. Wir haben kei· 
nen Abscheu vor denen, d1elmOunketlhrer 
Ordnung leben. Unser Schônheitssinn um­
fasst nieht nur Leute mit kurzgesc:hnittenen 
Haaron. sondern alle Mensehen dieser 
Erda. Wenn Sle schOn die zoreher Jugand 
so anekelt, Herr Woiionbarger. wle ware 
es ihnon da erat In Washlngton, In der 
•Stadt der Armen•, argangan? 

Die uTheo-Bünzli-Storyn 
Theo BOnzll, oiOziellor Vortreter der •Or· 
ganlsation Pro Jugend• (Schwamendin­
gen) und M1tglled del Provisorischen Ak· 
tionskom•teet cMt Autonomen Jugencf.. 
zentrums 8Chf81tet oul oigenen Wegan. 
Sozusagen eigenhlncHg Mtlte er fn einer 
Et1c1ãrung an e.ne Mintr M1tarbeiterinnén 
das provisorisch gewlhita Aktionskomitee 
ab. Sein ZIOI war dlt Holwioaenstrasse (l). 

lnzw1schen war Theo Bünzfl sehr aktiv 
und hat dlo beoten Ausslchten, nicht etwa 
wegen dar HOhonlaga der Holwiesen· 
strasse, sondern, 10 BOnzlle Aussage, wllt 
dle Sladlbehôrde lhn ara Leller das ·Auto­
nomen Jugendzentrums• (?) engagieren. 
Dle Flrme Giobus hat BOnzli eine Zusiche­
rung von F r. 5000.- gemacht und weilar­
hin wlli elne Baullnna mit unbekannlem 
Namen Theo Búnzll lOr F r. :tOO 000.- Bau­
materiallen zur Verlügung stellon. 
:tOO gutgllublge Bauarbelter haben ihm 
lhre Unterachnhen für Grotiserbeiten be­
reíts gegeben. Wenn man Theo Bünzli 
nach seinen Pllnen belfragt. 10 tst er auch 
rasch mlt etner Skízze xur H&nd, die er 
und em noch unbekonnter lehfllr ausge­
arbeltel haben. ous der hervorgehl, wie 
der phantaliovolle Theo Bünzli dle Hütte 
an der Hofw1esenatruM zu seinem •auto­
nomen Jugendzentrum• umbauen will. 
Dia Werbetrommeilur dieses Unlemehmen 
rührt lndes der vfffe lehrar, de< - wie er 
sagt - •verachfedene Propagandamlttel• 
lilr das Jugendzentrum en der Holwiesen· 
strasse elnaetzen will. 
Beschwardan Ober Felschmotdungen In 
dlasem Artlkal slnd zu rlchten an: 
Theo BOnzii, Holwleoanatrasee. ZOnch 
DM:k NI.I!Ofllllol•!WIIf AG ..... 


